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N^ft^s " don^ö Îuni !«38.

D l l z; r l e n. '

^ d r l a . den 22, Jam. Die neue Dampfma-
schine ^ die man zur Gewättigu'.'g der Grubcnwässer
in Gang gefttzt hatte, hat der von ibv gehegten Hoff-

' Mngen nicht entsprochen; auck traf die Maschine,
nach wenigen Tagen ihrer Thätigkeit, der Unfall, daß
der Krummzapfen sprang. der in Idr ia nicht erseht
werden konnte. Unterdessen wurde von dem hiesigen
Oberkunstmeister im Iosephsschachte die so genannte
neue Stangenkunst angewendet, um wenigstens das
Weitersteigen der Grubemvasser zl'. hindern. Zum
Troste muß man anführen, daß wenigstens das Letztere
erreicht worden; — oder sollte sich das Grudenwasser
ie-m Puncte seines Gleichgewichtes genähert baden?
Indessen hofft man., daß die von dem braven Ober-
kunstmeister. Hrn. H e v r o w s k i , neu zu ttbauende
Stangenkunst treffliche Dienste leisten wird. Cin
neuer Vcleg, daß man das sich bewährende gute Alte
nicht schlechterdings verwarfen solle, bevor nicht «in
besserer Erfolg des Neueren sich erprobt hat.

V l e i b e r g k r e u t h in Kä rn ten. A m l s . d . M .
Vormittags um 9 Uhr haben Se. Majestät der regie-
Vtnde König von Sachsen auch unsern Vergort mlt
Sr . hohen Anwesenheit beglückt. Se. Majestät besich«
ciaten die k. k. Schmelzhütte, und alle andern über
Tage vorhandenen Aufbereitungs-Zweige. Höchstdie-
selben fuhren dann bei der Oswaldistolle am Moos
eln, beobachteten dort die Förderungs^Maschine, die
«ben damals in Bewegung war, gingen durch den
' « Seiger Klafter tiefen Oswaldi-Verhau hinab, bis
än die Sohle des Erbsiollcns, wo die Wasscrsäule-
W5asci)i«e sich befindet, und kamen durch den Kron-

^PlwzFerdinandi-Morgfnschwg zum Annaschachte, und

oon dort wieder zu Tage. Hierauf setzten Se. Maj<
wieder die Neise über Villach fort. (Klagf. Z.)

TM i e n.
Se. Majestät der Kaiser konnten gestern einige

Stunden außer Bette zubringen, und befanden Sich
dabei reckt wohl. Die Abschilferung gebt den gehörigen
Gang, und alle Umstände lassen mit Grund eine balc
dig, vollkommene Wiedergenesung hoffen.

Hiermit wird die Reiht der ärztlichen Berichte
geschlossen.

Schönbrunn, den <n. Juni 1838,
7 Uhr Morgens.

Dr. v. N a i m a n n .
Dr.' G ü n t n t r .

W V r o I.

I n n s b r u c k , den l9 . Juni . Heute um neM,
Uhr Morgens haben Se. kaiserl. Hoheit der durch-
lauchtigste Herr Erzherzog Johann diese Hauptstadt
nach einem 5 ^ tägigen Verweilen in derselben wieder
verlassen, um sick über Salzburg nach Wien zu begeben.
Se. kaiserl. Hoheit gcruheten in dem Vcrlattfe dieser
höchst erfreulich gewesenen Anwesenheit die ehrfurchts«
volle Aufwartung der hiesigen Civil- und Militäran-
toritäten gnädigst anzunehmen, die hier garnisoniren-
den k. k. Truppen nach dem Sonntags dcn l7 . d. M .
Statt gefundenen Militargotteßditnste auf dem Nenn»
platze desiliren zu lassey, und die reihend gelegene Mi«
lita'r-Schießsiätte amVergeIsel, so wie jene der bürgl.
Standesschützen mit einem gnädigsten Besuche zu beeh-
ren, wobei Höchstdieselben an dem daselbst angestellten
Festschießen Selbst ^huldvoll Theil zu nehmen geruheten.
Auch wurde den anwesenden Herren Vorständen der
höheren Mi l i tär- und Civilbranchen, nämlich l.dem
Militärkommandanten JeldmalschMicutenant Grafen
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' ' Leining«n,j >en Obersten von Malkowsky, Graf Gais-
ru? un!> Graf Wimpfen, dann dem Obristlieutenant

im Ingenitllrcorps von Vr;ezina, ferner dem Appella-
tionsgerichtspräsioenten Baron D i Paul i und dem

"Landrechtspräsi5enten Ritter von Ienu l l nebst dem
LandesprDdiurns-'Ierwescr Hofrath Ritter von Benz
die hohe Ehre z" Theil, von S r . kaiferl. Hoheit zur
Tafel gezogen zu werden. Dieser leider nur kurz«
Aufenthalt S r . kaiserl. Hoheit war übrigens von
hundertfältigen Zügen wohlwollender gnädigster Theil-
«ahme» menschenfreundlicher Milde und lener alle Her:
zen gewinnenden huldvollen Herablassung begleitet,
welche die sämmtlichen Glieder des erhabenen Kaiser«
Hauses so unzemein «usgezeichnet. Und neuerdings
hat sich auch bei diesen Anlasse auf die rührendste Weise
jene treu ergebenste Liede und innigste ehrfurchtsvoll?
Anhänglichkeit beurkundet, v«n welcher die Bewohner
dieser Hauptstadt des biedern Alpenlandes Ti ro l für
Se. Majestät den Kaiser, das gesammte allerhöchste
Herrscherhaus und S r . kaiserl. Hoheit des allgemein
verehrten Prinzen auf das Lebhafteste durchdrungen
sind. (B. v. T.)

Namharvisch - Venetianisckes Aanigrrich.
M a i l a n d , h. Jun i . Der Splügen sowohl

als das Scilfser - Joch erlauben nunmehr auch den
Räderfuhrwerken ungehinderten Durchzug; auf jenem
wurde die Straßenbahn am 26. M a i gänzlich vom
Schnee gereiniget, auf letzterem geschah dieß auf l i ro:
lischer Seite am 19. M a i , auf lombardischcr am 22.
M a i . — Auf der Hiessgen Sternwarte beobachtete
man am 2. d. M , zwischen 5 und 7 Uhr Nachmittags
schr starke Oscillationen der Magnetnadel : man schließt
daraus auf ungemein starkes Erdbeben in entfernten
Gegenden, wozu dieselbe Beobachtung am 25. Jänner
dieses Jahres durch den Erfolg berechtigt. Am gan-
zen folgenden Tage bemerkte man fortwährende Ab-
wlichuligen an der Magnetnadel. (Adler)

D t a l i e n.
N e a p e l , 5. J u n i . Admiral S t a p f o r t gab

heute am Voro des Admiralschiffes, Princeß Charlotte,
ein großes diplomatisches Diner, dem I I . M M . der
König und die Königinn, die k. Prinzen und Pr in -
zessinen, der Prinz Johann von^ Sachsen, der Prinz
Wernhard von Sachsen-Weimar nebst seiner Familie,
so wie die Minister der fremden Mächte beiwohnten.
Die ganze Zeit über, daß die hohen Herrschaften stch
<m Vord befanden, war die ganze Mannschaft oben
auf den Quermasten in Schlachtordnung aufgestellt;
Tausende von Barken,. m)t Neugierigen besetzt, umga»
ken die Sch^ff^ und den ganzen Tag i:brr ettonle der

Donner deS Geschützes. Prinz Johann «on Sachsen,
der nach einem dreitägigen Aufenthalt in Palermo
vorgestern wieber zurückkam, wird unsere Stadt in
«»enigen Tagen verlassen. (Allg. Z.)

F r a n k r e i c h .
Der T o u l o n n a i s berichtet aus Algier vom 2.

Jun i , der Emir Abd-El-Kader habe Medcah verlassen,
und werde sich nach Tcckdemt begeben, wo er einen Theil
des Sommers zubringen wolle. Vorerst aber werde
er an einem südlich von Tlemecen gelegenen Orte eine
Zusammenkunft mit Muley-Ven-Abd-errahman , dem
Kaiser von Mcirokko, und mit dem vor einiger Zeit
an der marokkanischen Küste gelandeten türkischen Ge-
sandten haben. Der Emir soll Teckdemt, das zwei
Tagreisen von Mi l iana auf einem Plateau zwischen
zwei Bergreisen liegt, zu einem Waffenplatze auserle-
sen haben. Die Stadt selbst erhebt sich spärlich auK
römischen Ruinen und wird vom Chelis-Flüßchen nicht
ferne von seinem Ursprünge bespült. ( B . v. T.)

Ml le . M a r s entging am l 0 . J u n i glücklich
einem neuen Oiedstahl. Gegen 8 Uhr Abends fand
man das Glas an einem Schranke, in welchem Ml le.
Mars ihr Iuwelenkä'stchen verschlossen hatte, zerbro«
chen. Alsbald wuide der Polizeicommissär geholt und
nach langem Suchen fand sich ein M a n n , der sich in
einem finstern Schuppen verborgen halle. Er wurde -
als ein ehemaliger Bedienter der Schauspielerinn, Na-
mens Garcin, erkannt, welcher wegen schlechter Auf-
führung entlassen und seither wegen Bigamie drti
Jahre in Haft gewesen war. Er gestand, daß es seine
Absicht gewesen sei, seine ehemalige Herrinn, in der««
Haus er schon vor zwei Tagen eingedrungen war, in-
dem er, als sie Nachts vom Theater zurückkehrte, sie
am Hausthore erwartete, und sich nun unterhalb ihrel
Wagens, zwischen den Rädern, anklammerte, zu
berauben. Es fand sich ein von ihm mitgebrachtel
großes Küchenmesser vor, er läugnete jedoch jede Mord.'
avsicht. Auf dcr Prä'fcctur gestand er, daß cr schon
vor einigen Monaten, in Genossenschaft mit zwei An-
dern, seiner frühern Herrinn ein mit Diamanten besetz-
tcS Diadem entwendet habe. (Ost. V . )

P a r i s , t l . Jun i . Das J o u r n a l du C o m -
merce schätzt die Zahl der bei der Nevue,am to . Jun i
anwesend gewesenen Nationalgardisten auf 15 bis
16.000 Mann. Die Linientruppen bestanden aus meh-
reren Inf^nterieregimentern, vier Batterien Artillerie,
der Deparcementalwache, zwei Regimentern Dragoner,
«inem LancierS-, zwei Husaren' und zwei CuirKf-
sierregimentern. (Allg. Z.)

I n T o u l o n werben mehrere Schisse nach Mexic»

ausgerüstet, wohin auch der Trident von Athen «u«
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beordert ist. Der .Herkules." mit dem Prinzen von
Ioinville an Bord, soll ebenfalls zum Blockadegeschwa-
ber stoßen. Die Linienschiffe sollen das Fort San
Juan d'Ülloa. das den Hafen von Veracruz beherrscht,
beschießen, die übrigen Fahrzeuge ader Tamp-co. Cam-
vtcke und andere mericanische Häfen blockiren.
^ (Ost. B.)

H p a n i e n.

Mau schreibt ausLogronovom ' l . Jun i : Die

Cavallerie Leon el Conbes, von einer Brigade Fuß-

volk unter Mendez-Vigo unterstützt, 'st be, V. l .

A.erbo auf das Carlistische CorpSGuergue und C r .

m o ^ a e , ° ß e n . Der Kampf war blutig. schlug aber

^ V o r t h e i l e der Christinos aus; Leon el Conde

üsltzte Aacdastro und deckt so die Straße nach Sa-

ragossa. ^. . «,
Man schreibt aus Vayonne vom 6. ^un«: ̂ >on

Carlos war am ^. zu Tolosa in Guipuzcoa. — Die
Carlisten haben neuerdings den Befehl, durch welchen
bei Todesstrafe die Einfuhr von Lebensrnitteln in di«
von den Christinas besetzten festen Plätze verbothen
ward, wieder eingeschärft. Der Christinische Vice-
König vonNauarra hat seiner SeilS Alle. welche zur
Vollziehung jenes Befehls mitwirken, ebenfalls mit
der Todesstrafe bedroht.

Die Regierung hat zwar über die Natural-Liefe-
rungen für die Armee bis zum September Lieferungs^
»«träge abgeschlossen, an daren Mitteln fehlt es ihr
jedoch sehr. Sie drängt die Przuinzial-Intendanlen
um Einsendung dcr bei ihnen eingehenden Summen,
»ie Provinzen jedoch brauchen ihre Mittel voll-
«uf zur eigenen Vertheidigung, wenn sie sich nicht den
Facliosos Preis geben wollen. So ist die Regierung
«uf die Einkünfte der nächsten Umgebung von M ^
»rid, insdesondere auf die Octroi-Einkünfte dcr Haupt-
stadt beschränkt., (W. Z.)

S a r a g o s s a , 7. Juni . Man hat gestern fol-
gende Depeschen vom General Diego Leon erhalten.

A l o z , /'. I " n i . Ich habe nach einem siebensiün-
diaen Marsch und nach einem Scharmützel bei Biurrun
die fünf feindlichen Bataillone und die zwei Schwa-
dronen, die sich im ThaleIlzarbe befanden, geschlagen.
Die Cavallcrie hat sich neue Lorbern erworben; die
3uirassier«Sct)wadron, die Lanciers und Jäger haben
in Tapferkeit gewetteifrrt. Eine Menge Todler und
Verwundeter und tine Compagnie Gefangener sind
die Resultate dieses Treffens, das um 6 Uhr Abends
«ngefangcn, und sich in d«l Nacht durch den Rückzug
be: Feinde geendigt hat." Der General kann die Ziffer
!,,!^s Verlustes noch nicht'Ma«^angeben. Durch

dieses Bulletin werben die Gcrlichte über eine Schlappe,
welche Diego Leon in den Bergen von Salona am
27. und 23. Mai erlitten habe, widerlegt.

B a y o n n e , 9. Juni . Don Carlos war noch
am ?. zu Tolosa. Er besuchte mit dem Infanien
Don Sebastian und dem General Maroio die ganz«
Linie von Andoain. Die Revue war schön. Efpar-
tero ist am 5. zu Pamplona mit l6 Bataillonen,
5W Reitern und Artillerie angekommen. Die «Zarli-
stisch, Streitmacht beeilte sich. über den Arg.i zurück-
zugehen , und sich ins Ulzamalhal zu bcgebrn. um den
etwaigen Bewegungen Espartcro's gegen Valcarlos
zu begegnen.

Telegraphische Depesche. N a r b o n n e , l2 . Juni .
Man schreibt aus Valencia vom 2. Jun i , daß Oraa
jetzt 20,000 Mann, worunter 1500 Cavallerie, habe.
Er sammelte zu Alcani; und Teruel Proviant. Cabrera,
der 15,000 Mann hat, lhut dasselbe zu MoreUa. Am
7. hat Baron Meer zu Tarragon« viele Verhaftungen
vorgenommen, und einen Theil der Nationalgart«n
entwaffnet. (Allg. Z.)

Großbr i tannien.
L o n d o n , 8. Jun i . Bei dem Seidenweber HlN.

Edw. Howe, in der Castle - Street ist jetzt die Robe
zur Schau ausgelegt, welche die Königinn bei der
Krönung tragen wird. ^Sie ist, sagt die M . Uest,
eines der prächtigsten Fabricate, das man sich denken
kann, zehn Jards lang, und nach demselben Muster
gearbeitet, wie die Krönungsrobe Georgs I V . Königinn
Victoria hat sich dieses Muster selbst ausgewählt.
Der Grund oder Zettel ist von der reichsten goldfarbe-
nen Seide/ und der Einschuß besteht aus Gold- und
Silberfaden und reichen Seidenstoffen von verschiede:
nen Schattirungen. Von der Mannigfaltigkeit des-
selben kann man sich einen Begriff machen, wenn
man weiß, daß nicht weniger als zwanzig Weberschiff-
lein zu gleicher Zeit dabei in Bewegung waren. Der
Totalanblick ist der einer massiven Goldfläche, und die
eingewebten Figuren: Krone, Rose, Distel und Klee,
so wie auch Adler, Lilie und andere Emblen«, treten
voll und bedeutsam hervor. Bei demsllbtn Meister
zeigt man 650 V^rds d?s schönsten blauen, golddurch-
wirkten Seidenstoffs, der zur Drapirung der West-
minsterabtei blstimmt ist. Diese Bestellungen sind den
fleißigen Arbeitern von Spitalfields höchst willkommen
gewesen.« , M l l g Z.)

I n den letzten fünf Monaten kabe,i die natür-
lichen Pocken in L o n d o n auffallend um sich gegriffen i
seit l»0 Iahrenz sind in eincm gleichen Zeitraum nicht
so viel Pockenkranke von dm dortigen Aer^en behan-
delt worden. (Ost B.)
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London. Wie es scheint, htgt man Besorg-
nisse über die Deckung des Deficits. Die Operation
soll der Van? anvertraut werden Das Fallen der
Schatzkammersckeine ist um so seltsamer, als Ende
Juni die ostindische Compagnie das Kapital von
5,750,000 Pf. S t . mit Zinsen zurückbezahlt. — I n
Liverpool ist man eifrig mit dem Bau von Dampf:
schiffen zur Verbindung zwischen Frankreich und Am«:
rika beschäftigt. (Corresp.)

Gs manisch es Reich.
C o n s t a n t i n o p e l . 30. Mai . Fortwährend

herrscht Ungewißheit über die Adsichten Mehemed
Ali's. Man weiß nur so viel, daß er der Pforte
den Tribut Mtt vieler Bestimmtheit verweigert, und
sich rüstet/ als ob der Krieg unvermeidlich wäre. Seine
Anforderungen an die Pforte deuten darauf hin, daß
kr einen Bruch wünscht. ( M g Z.)

Berichte aus Co n st an t i n op e l vom 20. Mai
melden: »Die Negierung hat in der letztverflsssenen

-Zt i t ihre vorzüglichste Sorgfalt den zu errichtenden
Quarantine-Anstalten gewidmet. Es finden täglich
Sitzungen der Sanila'tscommisson Sta t t , und d>e zu
ergreifenden Maßregeln werden um so dringender, als
in Smyrna und deffen Umgebungen die Pcst auSge-
brochen ist, un'd auch in der Hauptstadt sich bereits
wieder einzelne Fälle ereignet haben. — Die Bewohner
von Pcra und Galata sind durch die täglich verübten
Diebstähle und Einbrüche in den größten Allarm ver-
setzt. Die Unsicherheit ist auf einen Grad gediehen, daß
die Kaufleute in ihren Magazinen und Boutiken des
Nachts bewaffnete Wächter aufzustellen genöthigt sind.
Indessen hat die örtliche Polizei in Folge eines bei
emem englischen Handelsmanne Statt gefundenen
nächtlichen Einbruchs und der dießfälligen Vorstellun-
gen der großbritannischen Bothschaftskanzlei ernstlichere
Maßregeln ergriffen, welchen man die Verhaftung
einiger der berüchtigtsten Diebe zu verdanken hat.—
Hie Pforte hat Hrn. Tausch, Bruder des k. k. Ge-
«eralconsuls in Livorr.s, zu ihrem, Scbahbendcr da-
selbst ernannt. — Der kö'nigl. belgische Gesandte,
Freiherr O'Sullivan von Graß, hat heute seine An-
trittsbesuche bei berghohen Pforte abgestattet.«

Nachrichten aus C on sta n t in op el vom 6. Iun i
zufolge ist Eßad Pascha, der unlängst zum Mitglied
ßes neucreirten Pfortenconseils ernannt worden war,
«uf Befehl deS Sultans aus diesem Conseil ausge-
schlossen worden.

Am l . Juni hat der Sultan seine Residenz nach
dem SommerpaUaste zu Beylerlei an der asiatischen
Küst übertragen.

I n Ermanglung eines Quarantainrgebäudes hat '
die Regierung vorläufig ein Linienschiff zu dem Ende
bestimmt, damit die aus Smyrna, Trapezunt und
andern von der Pest heimgesuchten Orten ankommen-
den Passagiere auf selbem untersucht und falls sie sich
als gesund erweisen, ciner Räucherung unterzogen,
dann aber ungehindert ans Land gesetzt werden. Die-
ses Linienschiff liegt der Hafenkanzlei gegenüber «,r
Anker.

Berichte aus S m y r n a vom 2. d. M . melden
die Ankunft daselbst des k. k. Commodore Baron
Nandiera, welcher an des Grafen Dandolo Stelle
das Commando der k k. Marinedivision üvernommmen
hat.

Der Gesundheitszustand fährt fort, in Constant
tinopel befriedigend zu seyn. (Öst. V.)

V e r z c i ch n i ß
der bei den Behörde»! zur Unterstützunq der. durch bi?
Ueberschwemmlliiqei» der Donau verll„qli,c?t<!ll B^woh^er
mehrerer Städte und Ortschaften i>, Ungarn, emgegHl,-

geiien Beiträge,
(Fortsctzllüg.)

B e i dem f. k. K r e i j a m t c zu V i l l a c h : Aüs del» A.^
zirke ilrnoldsicin 3 fl. H,"> l>'. Aus den» Vcz>rk<' Omunl,', i^tz
zwar: von der Hauptsscmeindc Gmünd..», ft. H'j f r ; v»n z,v
Hauytqemeindc Ciscntratrli />, fl, 3H kr.', 00,1 der Hauptstcmci:!»,.'
RlNlche„kal! /z fl. ,̂2 kr. ?lliö dem Bczirfc Kölschach, „i id «war:
von 0er G<'N!l'i,ldl Kotschach ^5 ft. ,̂ 2 f r . ; vo» dcr G«>>>ein>f
Maüthei: ?,<> ss. ;von dcrG>.'!«c!,loc Lu>,q<i!< 7 fi. > f r . ; v«» VerVcmei«/
Ve Kirchbach/> ss. ?.^lr.; von dcr G^,i,^i,^)^ Würmlack 2 f l . ^ kr.,
vo» 0er Gcüicinoe Rcisach l fi. 2^ kr. Aus »cm Vezirkc Paternion,
u,id zwar: ^on der Gcüici»de Zlaü 7 sl. 6 kr,; v^ü c>er Gewcin>e
Fcffcrm!) > fl. if< kr. A»s dem Bezirke Spital 9 fl. ^5 kr. Au»
Lcm Vczir^' Ossiach 9 si. >9 kr. — V e i dem l . k. K r c i s a m t e
z il K l a c, e,! f u r t : Durch 0>'»Klage!,f!lrter M a M r a t sscsaülmelt
8̂> st. 3» rr, C, ?̂>7. und iü ss. ,<c> fr . W. W . ; vo„, pensloxirlen
Hrir, Cameral'Pelwattcl Adlafiin^ 5, ss. C. M . ; uom MaqistlcU
zu Gi<t<.„ss('i,! l fi. 6 kr. H . R . ; v>̂ m Ämtipcrsc>„ale der Vezirli,:
obrlztclt Tl>ür>' üxd Tlvimber^ i^ ss. (3. M . ; von einer Hamm?
lunq daftlbst .-, fi. >8 kr. C. M . ; von. Magistrate zu Völkl'r,l!arli
sicsan'melt .̂ 2 fl. 56 kr. W. W. ; vo„ der Vezirk^ebrigfeit Wal .
densteiü 5> ss. i!?. T?. Auü dem Vczirke Hollenburg: vom Hci-!.
Tl,'?ma5 v. Zladuüc;, Ve^eefcn, 5 ft, O. M . ; vo>« Hrn. Ioh^tl.:
AIi,I'.'y, Postmiistce, 5» ft,; vom Hrn. Johann Ianz. Wirthen,
2 ft ; v?m H?ü. Friedrich Rauscher, Realil<ite>il'csi!jer, 35, fi.; vein
Hrn. Thomas Pos,uc>, Ha!N»icrqe>ucrke», >u fl,; vc>„, Hrn. Iel^.
v. Kronentbal, Werksadininistrator, in fl.; vom Hrn. Jacob I n A
Giw/'hifal 'r i la^t^is 5 tt.; vom Hm. Valexlin Tchaschl'l, Gewehre»
sal)rl7.mts»> 5 ft,: vom Hrn. Ios^v!, Melchior, Handelsmann,.
» fi.! von, .'',rn. Üorenz Schwarz, Vürster^ ^ fi,; vom Hrn. M<"
th!" i Tschi,',lowitsch5 Vlir.i.-r, > ft.; von> Fr. Marqarcth., Mis^ 'h

1 fl.; »on, Hrn. Franz Scr.iv!, Rafalt, Weltiverlvcscf. >« N"i
«,'in Hri l . Iol,ann Kau?, Werkbvcrwcser, ,', ft.', vom Hrn.Fricerlch
Mor. Merls'.'ürwcftr, 3 fi,: voilt H»n. Kra l l , Ne^lfzc°»»nmar..,
?.o ss.: vo>n Hrn, ^os^pl) Fliige, Rentmcister, 5 ft,; vc>m Hrn.
Chrissian Traiupilsch, Vezirki?beamten, 5> fl ; vom.H"-^" . °Ma«
H>,r!!!owltz, Ve^irrobcamlen, 5 ss. l vom Hrn. ViatuinNv Ham«^
sch«l, Vczirtllbeamicn, 1 fl,; vom Hrn. Joseph Kr« " ' ! " ^ «ylrurgeu.
2 fi.; v»m Hrn. Valentin Haincrli!), ttliirurg«"' ^ "»

GesamMtsüüttiie der bisher V«r;eich»ete" Bütr^gc I798 ff.
4 l t . O. M . und 64 si. .̂ 8 kr. W. M .

(Fortsehlinc, felgt,)

»ev^teur: H"r. tav. Mcinrich. Verleger: Hgna, M. Svler v. Rleinmavr.


